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1. Handschriftendatenbanken 
(und mehr)
BIBLIOTHECA LEGUM UND CAPITULARIA
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Bibliotheca legum

 Online seit 2012

 Relaunch 2018

 Inhalte:

 326 

Handschriftenbeschreibungen 

in TEI-XML

 Informationen zu 

Rechtstexten

 Übersichten, 

Visualisierungen
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Bibliotheca legum
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Bibliotheca legum

 Online seit 2012

 Relaunch 2018

 Inhalte:

 326 

Handschriftenbeschreibungen 

in TEI-XML

 Informationen zu 

Rechtstexten

 Übersichten, 

Visualisierungen

 Software

 oXygen XML Editor

 WordPress (Website)
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Capitularia

Online ab Dezember 2015

Hybridedition

Digitale Edition

Kritische Edition (Print)

Inhalte:

Handschriftenbeschreibungen und 

Transkriptionen in TEI-XML

Informationen zu Kapitularien

Bibliographie

Blog

„Vorabeditionen“

Akademie-Projekt
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Ausstattung der Projekte
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Ausrichtung der Projekte
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Workflow
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Workflow: XML  HTML
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XSL-Processor-Plugin

Shortcode

[XmlProcessor 

xml="wp-
content/uploads/mss/wolfenbuettel-
hab-blankenb-130.xml" 

xslt="wp-
content/uploads/trans/ms_desc.xsl"]

http://www.leges.uni-
koeln.de/mss/handschrift/wolfenbuettel-hab-
blankenb-130/

http://www.leges.uni-koeln.de/mss/handschrift/wolfenbuettel-hab-blankenb-130/
http://www.leges.uni-koeln.de/mss/handschrift/wolfenbuettel-hab-blankenb-130/


Workflow
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„Pipeline“
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XSL-Processor-

Plugin

XSL

XSL



2. Beispielprojekte, 
Entwicklungen …
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Beispielprojekte, Entwicklungen …

http://dataforhistory.org/MITTELALTERLICHE HANDSCHRIFTEN ERFASSEN, VERNETZEN UND ERFORSCHEN



Beispielprojekte, Entwicklungen …

http://ontome.dataforhistory.org/MITTELALTERLICHE HANDSCHRIFTEN ERFASSEN, VERNETZEN UND ERFORSCHEN



Beispielprojekte, Entwicklungen …
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Beispielprojekte, Entwicklungen …

https://handschriftenportal.de/projekt/#ProjektzieleMITTELALTERLICHE HANDSCHRIFTEN ERFASSEN, VERNETZEN UND ERFORSCHEN



Cod. Guelf. 97 Weiss.
 Datierung: 2. Hälfte 8. Jh.
 Inhaltlich

 Paläographisch

 Verortung: 
 Burgund (Lowe)

 N-/O-Frankreich (Bischoff)

 Fleury (Mostert/Westphal)

 Maße: 215 x 125 mm, 86 (87) foll.

 Schreibervermerk „Agambertus“ 

 andere Hand (fol. 13v)

 vor-karolingische Minuskel

 Kustoden

 Initialen insular beeinflusst

fol. 51r

fol. 13v

fol. 2v fol. 14vfol. 7r fol. 7v fol. 50v fol. 58v
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Beispielprojekte, Entwicklungen …

http://ismi.irht.cnrs.fr/manuscript/100053719MITTELALTERLICHE HANDSCHRIFTEN ERFASSEN, VERNETZEN UND ERFORSCHEN



Semantische Modellierung am 
Beispiel von CIDOC CRM
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 CIDOC = Comité international pour la documentation

 CRM = Conceptual Reference Model

 Ontologie  angewandt im Bereich kulturelles Erbe

 Objects / Entities [E]

 Klassen hierarchisch organisiert Vererbung

 properties (Eigenschaften) / relations (Beziehungen) [P]

CIDOC CRM

E7 Activity P14 carried out by E39 Actor
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CIDOC CRM
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Anspruch

“Es ist häufig wichtig, zu wissen, woher ein Codex kam, welche 
Schicksale er hatte, und welche Bibliotheken er durchwanderte […] 
Der Bibliothekar muss es sich daher zum besonderen Geschäft 
machen, aus alten Bibliotheksrechnungen, Auctionskatalogen, 
Briefsammlungen und kurzen Notizen oder Zeichen, welche in den 
Handschriften selbst vorkommen, die Abstammung und Schicksale 
seiner Handschriften zu erforschen, und er darf sich dabei nicht mit 
den Angaben begnügen, welche ihm seine Kataloge oder auch 
bisweilen wohl mündliche Traditionen darbieten.” (Ebert 1825, S. 117f.)
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Beispielprojekte, Entwicklungen …

MITTELALTERLICHE HANDSCHRIFTEN ERFASSEN, VERNETZEN UND ERFORSCHEN https://mappingmanuscriptmigrations.org/
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Basierend auf Felicetti/Murano 2017



 Handschrift ≠ Container für Texte, sondern historisches Ganzes

 Handschrift = meist Kompilation

 CRM ermöglicht
 Integration von Informationen, Explikation 
 Modellierung von Kompilationen materielle Aspekte
 Modellierung des Forschungsprozesses  CIDOC CRMsci

 Umgang mit Unsicherheit CIDOC CRMinf

 Modellierung von „Text“ CIDOC CRMTex

 abhängig von Verfügbarkeit von Daten

 sinnhaft nur bei entsprechend großer Datenbasis

Potential und Herausforderungen – CIDOC CRM
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Ich muss wissen, was ich erforschen will, um zu wissen, was ich sehen, was ich als

Phänomen (an-)erkennen will und als Gesehenes dann zur Grundlage weiterer Forschung

mache. Die Forderung, alles zu dokumentieren, alle Befunde abzubilden, ist […] in diesem

Sinne sinnlos.

(Sahle 2013)
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3. Fragen
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Zugehörigkeit, Einordnungsprobleme von Handschriften zu 
bestimmten Skriptorien, Bibliotheken etc. bzw. das Problem 
„Skriptorium als Erkenntnisrahmen“

Probleme:

-Widersprüchliche oder unklare Angaben in bisheriger Literatur 
(Entstehung vs. Provenienzen; Schreibräume)

-Forschungslage hinsichtlich einzelner Skriptorien

-Unterschiedliche Granularität der Informationen

Fragen
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Form der Erfassung: welche Daten sind sinnvoll und 
wichtig, welche Daten ihrer Erfahrung nach sind 
irreführend oder überflüssig? 

Wie genau sollen die Handschriftenbeschreibungen sein?

-Best practices (TEI) vorhanden, z.B. Dokumentation der HAB 
http://diglib.hab.de/rules/documentation/

-Allgemein: Richtlinien zur Handschriftenkatalogisierung (DFG) 
http://bilder.manuscripta-
mediaevalia.de/hs//kataloge/HSKRICH.htm

Fragen
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http://diglib.hab.de/rules/documentation/
http://bilder.manuscripta-mediaevalia.de/hs/kataloge/HSKRICH.htm


Wie geht man mit den vielen anderen Texten um, die die 
dem Untersuchungsgegenstand entsprechenden Quellen -
in Kompendien etwa – umgeben? Da ergeben sich dann ja 
bestimmte handschriftliche Muster, die über das textuelle 
Umfeld der datenrelevanten Quellen etwas aussagen 
können. Wie assoziativ oder reduktiv sollte man Ihrer 
Meinung nach mit dem Datenmaterial umgehen, das nicht 
unbedingt zum untersuchten Kernbereich „Historiographie“ 
zählt?

Fragen
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Welche Programme eignen sich am besten, um einerseits die Rohdaten 
möglichst einfach erfassen und andererseits einer Weiterverarbeitung in 
Form einer Datenpublikation im Netz sinnvoll zuführen zu können, wie es 
Ihre Seite vorbildlich vorzeigt? Ihrem Aufsatz haben wir entnommen, dass 
Sie die Daten zunächst in Form einer Word-Datei erfasst haben. Ist das 
sinnvoll, oder würden Sie sich heute für eine andere Variante entscheiden?

-Kein Textverarbeitungsprogramm, schon gar nicht proprietär

-Open Source Software, die Nachhaltigkeitsstandards erfüllt

-Entsprechende Datenbanksoftware (/ Excel)

-Mein Favorit: Direkt in XML (evtl. Workaround z.B. mit Ediarum)

-Wichtig: Mitarbeitende müssen mit dem Produkt zurechtkommen und damit arbeiten 
wollen

-Hauptsache, Daten sind kohärent und konsistent erfasst

Fragen

MITTELALTERLICHE HANDSCHRIFTEN ERFASSEN, VERNETZEN UND ERFORSCHEN



Ein wesentlicher Punkt scheint die Codierung bzw. digital 
identification/signatures der zu erfassenden Handschriften 
und der in ihnen enthaltenen historiographischen Texte zu 
sein, um sie innerhalb der Datenbank besser ordnen zu 
können und auch später im Web eindeutig identifizierbar 
und verlinkbar zu machen.

-Normdaten (GND, VIAF, Getty Thesaurus…)

-ISMI

Fragen
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Ist eine Verlinkung der Handschriften mit ihren jeweiligen 
Heimatbibliotheken bzw. den Digitalisaten sinnvoll?

- definitiv, sofern diese persistent sind

- Informationen allerdings z.B. dann auch über ISMI verfügbar

- Stichwort: 
- IIIF und die Implementierung eines entsprechenden Viewers (falls möglich)

Fragen
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Wie bewerten Sie die Möglichkeiten und Sinnhaftigkeit von 
künftiger innovativer Weiterverarbeitung der Datenbank bzw. 
Zuführung im Bereich der Digital Humanities (etwa 
Visualisierungsprogramme). Worauf muss man dann gleich bei 
der Erfassung bzw. Codierung der Daten bereits Acht geben, 
um mögliche Transformationsprozesse so effizient wie 
möglich zu gestalten?

- sofern Daten sinnhaft modelliert sind, können entsprechende Visualisierungen 
problemlos umgesetzt werden

-Problematisch, wenn eine Kodierung (zu sehr) mit Blick auf gewünschten Output 
oder die Verarbeitung mit einem bestimmten Tool vorgenommen wird

-Einheitliches Datenmodell, das entsprechend dokumentiert ist

-Einhaltung / Orientierung an gängigen Standards

Fragen
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Wie organisiert man am besten die Erfassung der Daten, 
die ja von mehreren Beteiligten erfolgen wird? Ist da eine 
Cloud sinnvoll?

- ja, kann sinnvoll sein
- Zahlreiche „academic cloud“ Systeme verfügbar
- Problem: eventuell nur bestimmte Cloud-Systeme an den unterschiedlichen 

Standorten erlaubt!!!

- aktuell vermutlich eher Datenhaltung über ein Git-System verbreitet

- derlei Möglichkeiten sind in den verbreiteten Frameworks gegeben

- Möglichkeit der Versionierung sollte gegeben sein sowie Warnung bei 
gleichzeitiger Bearbeitung durch mehrere Personen

Fragen

MITTELALTERLICHE HANDSCHRIFTEN ERFASSEN, VERNETZEN UND ERFORSCHEN



Gratias vobis ago
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